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Die 3. Internationale Fachtagung für
Supervisor/innen, Coaches und
Berater/innen in Bregenz - fast schon eine
Tradition!

Die Veranstalter/innen laden Sie auch
2010 wieder herzlich ein zu wissenschaft-
lichen Vorträgen, Praxisforen und kollegi-
alen Begegnungen im besonderen Rah-
men des Festspielhauses der Festspiel-
stadt Bregenz.

Berater/innen, Supervisor/innen und Co-
aches betrachten subjektive, intersubjek-
tive, soziale und politische Veränderun-
gen „en miniature” in jedem ihrer Bera-
tungsprozesse. Was in der (Arbeits-)Welt
eine Rolle spielt und spielen wird, das
stellt sich ihnen in den Themen ihrer
Kund/innen und Klient/innen vor.

Diese Fragen liegen dem Programmange-
bot zugrunde: 

l Wie passen sich Menschen subjektiv ge-
sellschaftlichen Veränderungen an?

l Welche Konzepte haben wir für die (Er-
werbs-)Arbeit der Zukunft? 

l Wie stellen wir uns auf Risiken ein? 
l Welchen Werterahmen geben wir der

Ökonomie der Zukunft? 

l Wie integrieren Berater/innen ihr Kon-
textwissen und ihre Positionen in ihr Be-
ratungshandeln?

Was liegt bei diesen Fragen näher, als sich
mit ihnen in anregendem Rahmen, mit
fachlich ausgewiesenen Referent/innen
und gemeinsam mit Kolleg/innen aus drei
Ländern auseinander zu setzen? Diskutie-
ren wir über das, was ist, was sein könnte
und was sein sollte - fachlich wie gesell-
schaftlich!

Seien Sie gerne dabei und herzlich will-
kommen in Bregenz.

Für die Veranstalter
Ingrid Walther (ÖVS) - www.oevs.or.at
Roger Romano (BSO) - www.bso.ch
Jörg Fellermann (DGSv) - www.dgsv.de
Martin Bentele - www.schlosshofen.at

Österreichische Vereinigung für 
Supervision (ÖVS) 
Berufsverband für Supervision, Organisa-
tionsberatung und Coaching (BSO) -
Schweiz 
Deutsche Gesellschaft für Supervision
e.V. (DGSv)
Schloss Hofen - Wissenschaft und 
Weiterbildung



Programm

Freitag, 11. Juni 2010

13:00 - Einlass

14:00 - Eröffnung - Begrüßung
Martin Bentele (Schloss Hofen)
Mag. Ingrid Walther (Österreichische Ver-
einigung für Supervision) im Namen der
Verbände ÖVS, BSO und DGSv 
LStH Mag. Markus Wallner (Vertreter des
Landes Vorarlberg)

14:30 - Prof. Dr. Heiner Keupp, München:
Riskante Chancen: Das sich erschöpfende
Selbst auf dem Fitnessparcours des glo-
balen Kapitalismus
Vortrag, Verständnisfragen, Gespräche in
kleinen Gruppen

16:00 - Pause

16:30 - Prof. Dr. Hans Ruh, Zürich
Von der Sozialen Marktwirtschaft zur ethi-
schen Marktwirtschaft
Vortrag, Verständnisfragen, Gespräche in
kleinen Gruppen

18:00 - Kaffeepause mit Jause

18:30 - Dr. Karl Schörghuber, Wien
Unkalkulierbares akzeptieren. Vom Um-
gang des Bergführers mit labilen Zonen in
der Schneedecke und anderen Risiken.
Vortrag, Verständnisfragen, Gespräche in
kleinen Gruppen

20:00 - Ende

20:30 - Empfang auf dem Bodenseeschiff
„Vorarlberg“ - keine Ausfahrt

Einladung der Vorarlberger Landesregie-
rung u. der Landeshauptstadt Bregenz auf
ein 3-gängiges Abendessen auf dem Schiff.
Die Getränke sind selbst zu bezahlen. 

Samstag, 12. Juni 2010

8:45 - Begrüßung

9:00 - Prof. Dr. Eva Senghaas-Knobloch,
Bremen:
Würdige Arbeit - die Agenda für „decent
work“ weltweit. Vortrag, Verständnisfra-
gen, Gespräche in kleinen Gruppen

10:30 - Pause

11:00 - Einblicke in die Praxis der Bera-
tung - Workshops, Worldcafees, Open
space

Bei der Tagung in Bregenz ist es schon
Tradition, dass SupervisorInnen und Bera-
terInnen ihren KollegInnen Einblick ge-
währen in ihre Praxis. Wir laden Sie ein,
Ihre Konzepte darzustellen und zur Di-
skussion zu stellen, mit denen  Sie auf die
Anforderungen der aktuellen Entwicklun-
gen reagieren!

Call for papers and participation: bis 
22. März 2010 können Sie eine kurze Skiz-
ze Ihres Beitrags an Schloss Hofen 
brigitte.gugganig@schlosshofen.at ein-
senden. Details dazu auf der Homepage
von Schloss Hofen. Bis 19. April 2010 er-
folgt die Kontaktnahme und Auswahl
durch das Tagungsteam.

Die Workshops und Inhaltsbeschreibun-
gen der Vorträge werden ab Mitte April
auf den Webpages der Berufsverbände
und von Schloss Hofen veröffentlicht.



Organisatorisches
Ort
Festspielhaus Bregenz, Platz der Wiener
Symphoniker, 6900 Bregenz 
T: +43 (5574) 413-0
F: +43 (5574) 413-413
information@festspielhausbregenz.at

Tagungsbeitrag
€ 150,- zzgl. 10 % MwSt. für Mitglieder
BSO, DGSv, ÖVS;
Nichtmitglieder bezahlen € 200,- zzgl.
10% MwSt.;
in den Preisen inkludiert sind Tagungs-
unterlagen, Pausengetränke und -verpfle-
gung, Lunchbuffet u. Abendessen. 

Anmeldeschluss
23. April 2010

Anmeldung bei:
SCHLOSS HOFEN 
Veranstaltungszentrum 
Kapuzinerkloster Bregenz
A-6900 Bregenz
T +43 (0) 5574/43046
F +43 (0) 5574/43046-85
soziales@schlosshofen.at
www.schlosshofen.at

An- und Abreise mit Zug
Die Tagungszeiten sind auf gute Bahnver-
bindungen abgestimmt. Beide Tage sind
als starke Reisetage eingestuft - bitte un-
bedingt Sitzplatz reservieren.

13:00 - Abschlussrunde: Was wir gemein-
sam erarbeitet haben
13:30 - Lunch mit Verabschiedung

14:30 - Ende

Hinter den Kulissen der Festspielbühne
Im Anschluss bekommen Interessierte ko-
stenfrei eine Führung hinter die Kulissen
der Festspielbühne auf dem See!

Moderation
Jörg Fellermann und Martin Bentele

ReferentInnen:

Heiner Keupp, Prof. Dr., em. Professor für
Sozial- und Gemeindepsychologie an der
Uni München; zahlreiche Publikationen;
www.psy.lmu.de

Hans Ruh, Prof. Dr., em. Professor an der
Universität Zürich und Direktor des „Insti-
tuts für Sozialethik“ in Zürich. Ethische
Unternehmensberatung und Entwicklung
von ethischen Finanzprodukten;
http://de.wikipedia.org/wiki/Hans_Ruh 

Karl Schörghuber, Dr., Sportwissenschaf-
ter an der Universität Wien, Berg- und
Schiführer; selbständiger Berater im Be-
reich der Personal- und Organisationsent-
wicklung; www.ioa.at 

Eva Senghaas-Knobloch, Prof. Dr., Profes-
sorin für Arbeitswissenschaft, derzeit se-
nior researcher im Bereich Arbeit und so-
ziale Nachhaltigkeit am Forschungszen-
trum Nachhaltigkeit (artec) Universität
Bremen;
www.artec.uni-bremen.de/team



Hotelreservierung
Verbindliche Reservierungen bis Anmelde-
schluss bitte mit der schriftlichen Anmel-
dung an Schloss Hofen! Tagungsteilneh-
merInnen und Mitreisende erhalten einen
Sonderpreis für Nächtigung und Frühstück
pro Person in folgenden Hotels:
- Hotel Germania: EZ im DZ € 88,40 / 

DZ € 65,45
- 4-Sterne Hotel: Messmer Hotel am 

Kornmarkt: EZ € 60,- / DZ € 50,-  
- 3-Sterne Hotel Bodensee:

EZ € 63,- / EZ im DZ € 85,- / DZ € 56,- 
- 3-Sterne Hotel Ibis: EZ € 71,- / 

DZ € 48,- 
- 3-Sterne Hotel Central Garni: EZ € 70,- 

/ DZ € 50,- 
- Villa Raczynski im Kloster Marienberg, 

ca. 15 Minuten vom Bahnhof zu Fuß 
oder mit Stadtbus bis Landeskranken-
haus, dann 5 Minuten zu Fuß: 
DZ als EZ € 60,-

- Weitere Möglichkeiten über 
www.bodensee-alpenrhein.at 

Für Stornierungen gelten die Bedingungen
des jeweiligen Hotels.

Fotonachweis: Schloss Hofen und Bregenzer
Festspiele.


